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INFORMATIONEN ÜBER  
UMWELT UND ABFALL

AWS-RE-USE!
… Der Re-Use-Shop eröffnet am 1. März.

OBMANN NEU GEWÄHLT!
…  Obmann Bgm. Roman Stachelberger und Obmann-Stv.  
 Bgm. Ing. Ernst Wendl



Obmann Bgm. Roman Stachelberger wurde am 
23.6.1966 geboren. Er kommt aus Ebergassing, lebt in 
einer Lebensgemeinschaft und hat einen Sohn und 
eine Tochter. Er besuchte die Volks- und Hauptschule 
in Ebergassing und im Anschluss die HTBLVA in Wien 
Landstraße (Bautechnik). Im Zivilingenieur Büro Trugi-
na (Laxenburg) war er 14 Jahre lang tätig, bevor er sich 
im Jahr 2000 selbstständig machte. Er ist Miteigentü-
mer der projeco TB GmbH.

Seit 2005 ist er Mitglied im Gemeinderat von Ebergassing und übt seit 2008 
das Amt des Bürgermeisters aus. 2008 wurde er sowohl in den Vorstand des 
Abfallverbands Schwechat als auch des Abwasserverbands Schwechat beru-
fen. 2015 wurde er zum Obmann-Stellvertreter des AWS gewählt, im Jänner 
2019 zum Obmann des AWS.

OBMANN ROMAN STACHELBERGER

  

N achdem sich unser Verbandsobmann, Bgm. Erich Klein,  mit Jahresende 
in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet hat, musste im Jänner  

die Wahl des neuen Obmanns sowie des Obmann Stellvertreters durchge-
führt werden.

Am 28. Jänner traf zu diesem Zweck die  Verbandsversammlung zusam-
men und wählte die Neubestellung des Verbandsvorstands.  Zum neuen 
Verbandsobmann wurde der bisheriger Obmann Stellvertreter Bgm. Roman 
Stachelberger gewählt.
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Ich freue mich sehr, dass ich mich Ihnen heute als 

neuer Obmann des Abfallverbands Schwechat vor-

stellen darf. Ich danke dem Vorstand des AWS, dass 

er mir sein Vertrauen ausgesprochen und mich in 

die Position des Obmanns gewählt hat. Der bis-

herige Obmann Erich Klein hat in den wohlverdien-

ten Ruhestand gewechselt. Alles Gute, lieber Erich! 

Der 1. März wird für uns ein besonderer Tag werden:  

Es eröffnet der erste Re-Use-Shop eines Abfall-

verbands. Der AWS ist seit vielen Jahren für seine 

innovativen Ideen und Projekte bekannt und die-

ses ist das neueste. Ich bin mir sicher, es wird Ihnen 

gefallen. Lesen Sie alles dazu in dieser Ausgabe des 

AWS-Reports.

Die Umweltwoche mit den Flurreinigungen findet 

heuer vom 6. – 14. April statt. Ich finde es wirklich 

toll, wie viele Menschen daran teilnehmen. Vielen 

Dank!

Der nächste wichtige Termin ist am 28. April: 

AWS-Flohmarkt. Dieses Mal bereits am neuen 

Standort des Wirtschaftshofs: Industriestraße 2 in 

Schwadorf.

An alle Gartenbesitzer: Nutzen Sie die Gelegenheit 

des mobilen Häckseldienstes. Die Anmeldung ist 

bereits möglich.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Abfallver-

bands Schwechat freuen sich sehr, dass die mobile 

Sperrmüllsammlung so gut bei der Bevölkerung 

ankommt und genutzt wird. Das zeigt, dass sie am 

richtigen Weg sind, um das Service für die Bürgerin-

nen und Bürger immer weiter zu verbessern. 

Sehr geehrte  
Leserinnen und Leser!

EDITORIAL

Bgm. Roman Stachelberger
Verbandsobmann

NEUBESTELLUNG DES     VERBANDSVORSTANDS
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Zum Obmann Stellvertreter wurde 
der neue Bürgermeister von Himberg, 
Ing. Ernst Wendl, gewählt. Bgm. Ing. 
Ernst Wendl wurde 1958 in Dobersberg, 
Waldviertel, geboren. Seit 1990 
wohnt er mit seiner Ehefrau in Himberg. Seit 2005 war er  
Vizebürgermeister in Himberg und im Jänner 2019 wurde er 
zum Bürgermeister von Himberg gewählt. 
Wir wünschen für die Funktion alles Gute!

  

Seit Gründung des Verbandes im  
Jahre 1992 im Verband tätig, schied  

Bgm. Erich Klein aus seinen Funktionen 

aus. Dies erforderte die Neubestellung  

der wichtigsten Verbandsgremien.

Auch im Vorstand kam es zu Neubesetzungen.  Kleinneusiedl wird 
seit Jänner durch den neuen Bürgermeister Robert Szekely vertre-
ten. Er rückt auch seinem Vorgänger Leopold Winkler in den Vor-
stand nach.
Durch das Ausscheiden von Gerhard Hauser (Moosbrunn), wurde 
ein Sitz im Vorstand frei, der an Bgm. Ernst Schüller aus Rauchen-
warth ging. 

Erich Klein übergibt das  
Amt als Verbandsobmann an  
Bgm. Roman Stachelberger.

NEUBESTELLUNG DES     VERBANDSVORSTANDS

DIE VERTRETERINNEN UND VERTRETER  
DER AWS GEMEINDEN

v.l.n.r. sitzend: Bgm. Ernst Schüller (Rauchenwarth), Bgm. Mag. Astrid Reiser (Zwölfaxing), Obmann Bgm. Roman  
Stachelberger (Ebergassing), Obmann-Stv. Bgm. Ing. Ernst Wendl (Himberg), Bgm. Silvia Krispel (Lanzendorf)

stehend: Bgm. Robert Szekely (Kleinneusiedl), Vzbgm. Werner Büchelhofer (Haslau-Maria Ellend), Bgm. Mag. Thomas 
Ram (Fischamend), Bgm. Mag. Peter Wolf (Maria Lanzendorf), GF Jürgen Maschl, Vzbgm. Gustav Weber (Schwadorf),  
Bgm. DI Paul Frühling (Moosbrunn), Vzbgm. Peter Gaumannmüller (Leopoldsdorf)  Nicht am Foto: Bgm. Karin Baier 

(Schwechat), Bgm. Erika Sikora (Gramatneusiedl), Bgm. Mag. Alexander Vojta (Gerasdorf).

Auf eine gute  
Zusammenarbeit! 
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W ir haben bereits in den letzten 
Ausgaben des AWS-Reports 

über das Re-Use-Projekt des Abfallverbands berichtet. Brauchba-
re Gegenstände können seit Jahresbeginn in den Re-Use-Cont-
ainern bei den Abfallsammelzentren abgegeben werden. Darin 
stehen Karton-Boxen zur Verfügung. Diese kann man mit nach 
Hause nehmen und befüllt wieder zurück bringen. Größere Ge-
genstände bitte einfach in den Container stellen.

RE-USE-SHOP
Der Re-Use-Shop befindet sich in Schwadorf beim Abfallverband. 
Der Shop wird von der Volkshilfe betrieben. Es werden ca. 5 Mit-
arbeiter tätig sein. Ein/e Shopleiter/in und 4 Transitarbeitskräfte, 
die vom AMS zugebucht werden. Diese können bis zu 6 Monate 
bei der Volkshilfe arbeiten und werden so auf ihren Wiederein-
stieg in den 1. Arbeitsmarkt vorbereitet. Es werden Personen be-

schäftigt, die schwer vermittelbar sind  

(50+, Langzeitbeschäfti-
gungslose, Personen mit 
Beeinträchtigungen).

Die Mitarbeiter der Volkshilfe bekommen vom Abfallverband 
die Gegenstände zur Verfügung gestellt. Die Sichtung und der 
Verkauf erfolgen durch die Volkshilfe, die den Re-Use-Shop vom 
AWS anmietet. Die Erlöse aus dem Verkauf der Waren fließt direkt 
diesem Projekt zu, mit denen ein Teil der Kosten abgedeckt wird.

Neben der Förderung dieser Projekte werden durch „Re-Use“ 
auch Abfälle vermieden. Wenn etwas nicht zu Abfall, sondern 
weiterverwendet wird, dankt es die Umwelt.

Am 1. März findet die feierliche Eröffnung des Re-Use-Shops statt. 
Wir freuen uns, wenn Sie die Gelegenheit nutzen, um vorbei zu 
kommen. Vielleicht finden Sie das eine oder andere, das Ihnen 
gefällt. Im Anschluss an die Eröffnung laden wir zu einem kleinen 
Imbiss ein.
www.volkshilfe.at 

„Ned weghaun! Weitergeben.” und „Einpacken!  

Gutes tun.“ So lautet die neue Devise des  

Abfallverbands. Bringen Sie uns das, was noch  

gut ist und anderen Freude macht.

Jeder Haushalt im Verbandsgebiet wird ab Mitte März eine Re-Use- 
Sammeltasche erhalten. Diese Tasche kann (so wie der Re-Use-Karton)  
beim ASZ abgegeben werden. Gerne können Sie diese praktische Tasche 
auch für die Vorsammlung von Altstoffen (Altpapier, Glas, …) verwenden  
und diese damit zum Container transportieren.

Entwurf des neuen Re-Use-Shops
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1. März 2019 um 10:00 Uhr
Industriestraße 2 | 2432 Schwadorf
Im Re-Use Shop werden gute gebrauchte Waren verkau� , 
die zu schade sind, um sie wegzuwerfen.

Erö� nung!

AWS_ReUse_Inserat_AWS_Ztg_186x163_190122.indd   1 28.01.19   10:20

 » Bekleidungen (Damen, Herren, Kinder)
 » Haushaltstextilien (z.B. Vorhänge,  

Bettwäsche, Badetücher usw.)
 » DVDs, CDs, Langspielplatten, Blue-Ray, 

VHS (kein Betamax oder Video 2000)
 » Kleinmöbel in sehr gutem Zustand
 » Geschirr, Besteck, Gläser 
 » Spielzeug, Kinderbücher
 » Bücher
 » Kinderwägen 
 » Autokindersitze ohne integrierten 

Sicherheitsgurt (kein Maxi Cosi etc.)
 » Dekoration, Vasen, Bilder,  

Innendekoration
 » Werkzeuge und Gartengeräte

 » Sportgeräte: Fahrräder, Snowboards, 
Eislaufschuhe, Rollschuhe, Skateboards, 
Ski, Skistöcke usw. (keine Fahrradhelme 
oder Skihelme – aus Sicherheitsgründen)

 » Verpackte Baumaterialien
 » Elektrogeräte: Dunstabzugshauben, 

Kaffeevollautomaten, Stereoanla-
gen, DVD-Videogeräte, Staubsauger, 
Plattenspieler, Tonbänder, HIFI-Geräte, 
Flachbildfernseher, Stehlampen, Luster 
und andere Zimmerbeleuchtungen 
(nur mit drei Polen!), PCs außer Apple, 
Navigationsgeräte, Radios, Waschma-
schinen, E-Herde, Wäschetrockner, 
Spülmaschinen

Das können wir leider nicht annehmen: 

 » kaputte Gegenstände
 » Drucker, Kopierer, Faxe, Telefone, 

Scanner, Apple-Geräte, Handys, 
Tablets, Röhrenfernseher, Luster und 
Beleuchtungskörper mit nur 2 Polen, 
Filter-Kaffeemaschinen, Wasserkocher, 
Mixer, Bügeleisen, Toaster, Gasherde, 
Kühlschränke, Tiefkühler… 

Bei diesen Geräten ist eine Überprüfung  
leider nicht mehr wirtschaftlich bzw. 

ein Weiterverkauf nicht möglich.

WAS SAMMELN WIR?

Bitte geben Sie brauchbare Gegenstände im 
Re-Use-Container beim Abfallsammelzentrum ab.
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W er kennt das nicht? Man hat größere Gegenstände, wie z.B. 
Matratzen, Kästen, Sessel, große Elektrogeräte, … zu ent-

sorgen und das Auto ist einfach nicht groß genug. Um Ihnen hier 
behilflich zu sein, bietet der Abfallverband eine kostenlose Abho-
lung an. Diese können Sie einmal im Kalenderjahr nutzen.

Die Anmeldung muss schriftlich erfolgen (Homepage: www.
abfallverband.at/schwechat oder Formular am Gemeindeamt 
oder beim AWS). Innerhalb von drei Werktagen meldet sich ein 
Mitarbeiter bei Ihnen und macht den Termin aus. Bei der Abho-
lung muss der Eigentümer oder eine bevollmächtigte Person vor 
Ort sein. Der Sperrmüll muss an der Straße liegen, die auch das 
Müllauto befahren kann. Er wird nach Möglichkeit und Bedarf mit 
einem Kranwagen abgeholt. Bitte legen Sie die Gegenstände so  
hin, dass sie nicht den Verkehr behindern und dass sie mit dem 
Kran aufgenommen werden können. Legen Sie den Sperrmüll 
nach den Fraktionen Möbel, Holz, Eisen und Elektrogeräte bereit –  
das erleichtert uns das Verladen. Ihr Sperrmüll wird danach zum 
Abfallsammelzentrum in Ihrer Gemeinde gebracht und entsorgt.

UMFRAGE
Der Abfallverband hat 2018 eine Umfrage zur Mobilen Sperrmüll-
sammlung durchgeführt. Abgefragt wurde z.B. wie zufrieden die 
Bürgerinnen und Bürger mit diesem Service sind. 96 % vergeben 
die Note 1, die Note 2 geben 3,5 % und nur 0,5 % (eine Rückmel-
dung) sind nicht zufrieden.

Interessant war es auch zu sehen, wie die Leute überhaupt von 
der Sperrmüllsammlung erfahren. Der Großteil hat die Informati-
on aus dem AWS-Report bzw. dem Internet.

Die meisten Personen melden sich über das Internet an und 
nutzen die mobile Sperrmüllsammlung, weil sie kein Fahrzeug 
zur Verfügung haben und das Service kostenlos angeboten wird. 
Gleichzeitig wäre der Großteil der Befragten bereit, für eine weite-
re Abfuhr im Jahr eine Gebühr zu entrichten. Ebenso würden fast 
alle die Sperrmüllsammlung wieder in Anspruch nehmen. 

Ihr Auto ist zu klein für die Bettbank? Melden Sie 

sich zur mobilen Sperrmüllsammlung des AWS an.

MOBILE SPERRMÜLLSAMMLUNG

615 Haushalte haben sich im vergangenen Jahr 
zur Sperrmüllsammlung angemeldet – über 

einhundert Anmeldungen mehr, als im Jahr zuvor. 
Wir freuen uns, wenn es noch mehr werden!

Was wird mitgenommen?
Sperrmüll: Matratzen, Sofas, Plastikgartentische, … 
Altholz: Tische, Sessel, Kästen, Lattenrost …
Alteisen: Gartenstühle, Badewannen, Wäscheständer, …
Elektro-Geräte: Waschmaschinen, Kühlschränke, Stehlampen, … 

Was wird NICHT mitgenommen?
Baustellenabfälle: Ziegel, Dämmwolle, Betonplatten, …
Problemstoffe: Farben, Batterien, Medikamente, …
Altstoffe: Karton, Styropor, Kunststofffolien, …
Alles was so klein ist, dass es in einen PKW-Kofferraum passt.

INFORMATIONS- 
QUELLEN

ANMELDUNGEN

Sonstige
(Abfuhrkalender , 

Mappe beim Einzug,  
Hausverwaltung)

Gemeinde

Gemeindezeitung/Beilage

AWS-Report

Postwurf

Internet

Familie 
Bekannte

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

21
5

24
5

37
8

35
4

44
1

50
1

61
5
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D ie Marktgemeinde Leopoldsdorf 
hat eine Fläche von 7 km². In der Gemeinde leben 5.100 Perso-

nen in 2.512 Haushalten. 
Bürgermeister der Marktgemeinde Leopoldsdorf ist Fritz Blas-

nek, Vizebürgermeister Peter Gaumannmüller und Amtsleiter 
Christian Czermak.

In der Abteilung Steuern, Abgaben, Friedhof und Kanal ist man 
auch für die abfallwirtschaftlichen Belange zuständig. Hier können 
Sie Müllbehälter an- und ummelden, erhalten Sie die AWS-Card für 
das Abfallsammelzentrum, können Sie Restmüll-, Grünschnittsä-
cke und das Kompostküberl kaufen.

Andrea Mosandl steht seit 1990 im Gemeindedienst. Von Be-
ginn an ist sie dieser Abteilung zugeteilt. Besonders gut gefällt ihr 
an ihrer Arbeit, dass sie viel Kundenkontakt hat und die Arbeit sehr 
abwechslungsreich ist. Zurzeit ist sie in Altersteilzeit und wird Mit-
te 2020 in den wohlverdienten Ruhestand wechseln.

Seit 2003 verstärkt Mario Hellar die Abteilung. Zu seinem Auf-
gabengebiet gehören u.a. die Hundesteuer, die Friedhofsangele-
genheiten und die Amtskassa. Er lobt vor allem das gute Arbeits-
klima und ist der Meinung, dass seine KollegInnen die besten sind.

Das „Küken“ im Team ist Bettina Allbauer, die 2017 gleich nach 
dem Abschluss der Handelsakademie in der Abteilung begonnen 

hat. Sie wurde als 
Vertretung und 
Nachfolgerin von 
Frau Mosandl 

eingestellt. 2018 hat sie die Dienstprüfung bestanden und liebt die 
abwechslungsreiche Tätigkeit in der Gemeindeverwaltung.

Im Melde- und Sozialamt ist Ulrike Kirschner seit 2017 tätig. 
Bei ihr und ihrer Kollegin Martina Schmid erhalten Sie die „Win-
delgutscheine“ für die Mehrweg-Stoff-Windeln. Auch in dieser 
Abteilung freut man sich sehr über den persönlichen Kontakt 
mit den Bürgerinnen 
und Bürgern. 

In dieser Ausgabe des AWS- 
Reports stellen wir Ihnen  
die Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter des Gemeinde- 
amts in Leopoldsdorf vor.

Für Sie da!  
LEOPOLDSDORF

Mario Hellar und Bettina 
Allbauer freuen sich darauf, 

Ihnen in allen abfallwirt-
schaftlichen Angelegenheiten 

zur Seite zu stehen.     

In Leopoldsdorf wird im Rahmen der  
Niederösterreichischen Landes-

ausstellung 2019 „Welt in Bewegung“ 
das Haus Wiener AG 34 zu besichtigen 

sein. Ein ehemaliges Wohnhaus der Zie-
gelarbeiter, das nach der Ausstellung als 

Veranstaltungsort genutzt wird.  
Leopoldsdorf ist über den „Wiener 

Neustädter Kanal“ mit dem Hauptaus-
tragungsort der Landesausstellung  

Wr. Neustadt verbunden. Die Ausstellung 
läuft vom 30. März –10. November.  

www.noe-landesausstellung.at

Hauptstraße 27, 2333 Leopoldsdorf

Parteienverkehr:
Montag 8–12 Uhr,  

Donnerstag 8–12 Uhr, 13–18 Uhr 
Freitag 8–12 Uhr

GEMEINDEAMT LEOPOLDSDORF  

v.l.nr.: Mario Hellar, Bettina Allbauer, Ulrike Kirschner, 
Andrea Mosandl, Amtsleiter Christian Czermak
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EBERGASSING
FLURREINIGUNG: Samstag, 6. April, 9 Uhr 

Å	Ebergassing: Volksheim 
 Wienerherberg: Tankstelle 
	13. April 
 GGR Anton Hietz

HÄCKSELDIENST:  Dienstag, 9. April 
 Freitag, 5. April

KOMPOSTAKTION: ab Freitag, 12. April, 13 Uhr 
Å	Ebergassing: ASZ Waldgasse 
 Wienerherberg: Wienerherbergerstr. 7

FISCHAMEND
FLURREINIGUNG: Samstag, 13. April, 8 Uhr 

Å	Getreideplatz 
 UGR Oliver Hausner

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 10. April 
 Montag, 8. April

KOMPOSTAKTION: ab Dienstag, 26. März 
Å	Bauhof, Berggasse 14

GERASDORF
FLURREINIGUNG: Mittwoch, 10. April, ab 8 Uhr 

Å	bei den Schulen 
 Romana Rebernak

HÄCKSELDIENST: 
Å	Oberlisse: Montag, 15. April 
 Gerasdorf-Ort: Dienstag, 16. April 
 Seyring, Föhrenhain: Mittwoch, 17. April 
 Kapellerfeld Ost: Donnerstag, 18. April 
 Kapellerfeld West: Freitag, 19. April 
  Mittwoch, 10. April

KOMPOSTAKTION: ab Dienstag, 26. März 
Å	Abfallsammelzentrum

GRAMATNEUSIEDL
FLURREINIGUNG: Samstag, 6. April, 9 Uhr 

Å	Feuerwehrhaus 
  UGR Mag. M. Prießnitz, Ing. H. Hill

HÄCKSELDIENST: Montag, 8. April 
  Donnerstag, 4. April 

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 23. März 
Å	Bauhof, ASZ

HASLAU - MARIA ELLEND
FLURREINIGUNG: Samstag, 30. März, 8.30 Uhr 

Å	Haslau/Donau: Kapellenplatz 
 Maria Ellend: Feuerwehrhaus 
	6. April 
  Gemeindeamt

HÄCKSELDIENST: Montag, 1. April 
  Donnerstag, 28. März

KOMPOSTAKTION: ab Mittwoch, 27. März 
Å	Haslau/Donau: Am Graben, bei den 
Glascontainern 
 Maria Ellend: alte Kläranlage, Landstraße

HIMBERG
FLURREINIGUNG: Samstag, 6. April 

Å	Himberg: Parkplatz Volkshaus, 9 Uhr 
 Pellendorf: Gasthaus (vormals) Pacula, 8 Uhr 
 Velm: Parkplatz Sportplatz, 9 Uhr 
	Samstag, 13. April  
  GGR Mag. Sascha Csida

W ie in den Vorjahren werden vom AWS 
Warnwesten, Handschuhe und Müllsäcke 

für die Flurreinigung zur Verfügung gestellt. Bit-
te nicht auf Arbeitskleidung, festes Schuhwerk 
und ev. eigene Arbeitshandschuhe vergessen. 

Zusätzlich unterstützt der 
AWS die Flurreinigung  
finanziell, indem er einen teilnehmerabhängigen 
Betrag übernimmt. Wir danken schon jetzt allen 
freiwilligen Helfern für ihre Beteiligung! 

Im Laufe der Umweltwoche  

veranstaltet der Abfallverband   

in Zusammenarbeit mit den  

Gemeinden den Häckseldienst,  

die Kompostaktion und  

Flurreinigungsaktionen. 

UMWELTWOCHE  
6.– 14. APRIL 2019 

Die Kinder helfen tatkräftig mit!

	 Å Treffpunkt    Infos   Anmeldeschluss	 	  Ersatztermin bei Schlechtwetter	 ASZ Abfallsammelzentrum

Der Fischereiverein Haslau  
unterstützt jedes Jahr die Aktion.
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HÄCKSELDIENST:  
Velm: Dienstag, 23. April 
Pellendorf: Mittwoch, 24. April 
Himberg: Donnerstag, 25. April 
  Donnerstag, 18. April

KOMPOSTAKTION: Freitag, 12. April  
Å	Friedhof Himberg, ASZ Himberg,  
 ASZ Pellendorf 
Samstag, 13. April 
Å	ASZ Velm

KLEINNEUSIEDL
FLURREINIGUNG: Freitag, 5. April, 10 Uhr 

Å	Volksschule Kleinneusiedl 
  Barbara Niessl

HÄCKSELDIENST: Montag, 8. April 
  Donnerstag, 4. April

KOMPOSTAKTION: Freitag, 5. April, 14–16 Uhr 
Å	Abfallsammelzentrum

LANZENDORF
FLURREINIGUNG: Samstag, 6. April, 9.00 Uhr 

Å	Parkplatz beim Sportzentrum,  
 Eichenstraße 1 
	13. April 
  Fr. Schmid

HÄCKSELDIENST:  Montag, 1. April 
  Donnerstag, 28. März

KOMPOSTAKTION: ab Mittwoch, 3. April 
Å	ASZ u. Parkplatz Eichenstraße

LEOPOLDSDORF
FLURREINIGUNG: Samstag, 6. April, 9 Uhr 

Å	Bauhof, Hennersdorfer Straße 32 
  Andrea Mosandl

HÄCKSELDIENST: Dienstag, 9. April 
  Freitag, 5. April

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 23. März 
Å	Abfallsammelzentrum

MARIA LANZENDORF 
FLURREINIGUNG: Samstag, 30. März, 9 Uhr 

Å	Bauhof, Wiener Str. 24 
  Wolfgang Nell

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 3. April 
  Montag, 1. April

KOMPOSTAKTION: Samstag, 6. April 
Å	Abfallsammelzentrum

MOOSBRUNN
FLURREINIGUNG: Samstag, 6. April, 8.00 Uhr 

Å	Schillingerwiese 
  Gemeindeamt

HÄCKSELDIENST: Dienstag, 2. April 
  Freitag, 29. März  

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 6. April 
Å	ASZ Fuchsenhügel

RAUCHENWARTH
FLURREINIGUNG: Samstag, 13. April, 8.30 Uhr 

Å	Bauhof 
  Gemeindeamt

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 3. April 
  Montag, 1. April

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 23. März 
Å	Abfallsammelzentrum

SCHWADORF
FLURREINIGUNG: Samstag, 6. April, 8.30 Uhr 

Å	Bauhof/Schulgasse 
  Fr. Strauby

HÄCKSELDIENST: Mittwoch, 10. April 
  Montag, 8. April

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 23. März 
Å	ASZ Am Sportplatz 28

SCHWECHAT
FLURREINIGUNG: 6. – 14. April 

Å	Schulen, Horte und Vereine 
  Rathaus Schwechat

HÄCKSELDIENST:  
Schwechat: Dienstag, 23. April 
Mannswörth: Mittwoch, 24. April 
Kledering: Donnerstag, 25. April  
Rannersdorf: Freitag, 26. April 
  Mittwoch, 17. April

KOMPOSTAKTION: ab Kalenderwoche 13  
Å	alle ASZs zu den Öffnungszeiten

ZWÖLFAXING
FLURREINIGUNG: Samstag, 6. April, 9 Uhr 

Å	Sportplatz 
  Fr. Hollensteiner, Fr. Bgm. Reiser

HÄCKSELDIENST: Dienstag, 2. April 
  Freitag, 29. März

KOMPOSTAKTION: ab Samstag, 23.März  
 Å	Bauhof Feldstr. 20-22

KOMPOSTERDEAKTION:
Die Komposterde ist ein 

Gemisch aus Erde, Sand und 
Kompost und kann im Gar-
ten oder im Balkonkisterl 

verwendet werden. 

Die Gruppe aus Gramatneusiedl ist immer dabei!

Säuberung entlang der Donau –  
Fischereiverein Haslau.
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I llegal entsorgte Elektroaltgeräte landen teilweise auf afrikani-
schen Mülldeponien, wo giftige Substanzen in Luft, Boden und 

Grundwasser gelangen und die Gesundheit der Menschen vor Ort 
massiv beeinträchtigen. Der aktuelle Dokumentarfilm „Welcome 
to Sodom“ spricht in Zusammenhang mit einer Elektromüllhalde 
in Ghanas Hauptstadt Accra gar vom „giftigsten Ort der Welt“. Die 
Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle (EAK) appelliert an alle Kon-
sumentinnen und Konsumenten ausgediente, alte Kühlschränke, 
Waschmaschinen, Bildschirme, Handys etc. ausschließlich bei ei-
ner der über 2.000 österreichweiten Sammelstellen bzw. bei Kauf 
eines neuen Gerätes im Handel, sofern die Verkaufsfläche über 
150 m² beträgt, abzugeben.

„Giftigster Ort der Welt“ - Illegaler Export von  
Elektroaltgeräten schädigt Umwelt und Gesundheit massiv 

Die EAK warnt ausdrücklich davor, Elektroaltgeräte informellen 
Sammlern – oft auch als „Kleinmaschinenbrigaden“ bezeichnet –  
zu überlassen. „Diese Sammler verfügen über keine Sammel-
genehmigung und haben nicht die technischen Möglichkeiten, 
wertvolle Rohstoffe aus den Altgeräten ordnungsgemäß wieder-
zugewinnen“, betont Mag. Elisabeth Giehser, Geschäftsführerin 
der EAK. “Nichtverwertbare Teile und Schadstoffe werden außer-
dem meist deponiert und schädigen damit nachhaltig unsere 
Umwelt.“

Ein drastisches Bild von den dramatischen Auswirkungen il-
legaler Entsorgung von Elektroaltgeräten zeichnet der aktuelle 
Dokumentarfilm „Welcome to Sodom“ von Florian Weigensamer 
und Christian Krönes, der gerade europaweit für Aufsehen sorgt. 
Auf der „größten Elektromüllhalde Europas“ in Ghanas Hauptstadt 
Accra landen jährlich etwa 250.000 Tonnen Elektroschrott aus Eu-
ropa. Etwa 6.000 Menschen leben auf und von dieser Müllhalde 
und versuchen, mit einfachsten Mitteln und ohne Schutzbeklei-
dung Rohstoffe aus den Elektroaltgeräten zu gewinnen. Dabei 
werden hochgiftige Substanzen in Luft, Boden und Grundwasser 

freigesetzt, was gravierende Folgen für die Umwelt und die Ge-
sundheit der betroffenen Personen hat.

Fachgerechte Entsorgung in Österreich wahrt  
wertvolle Rohstoffe und spart Emissionen 

Durch fach- und umweltgerechte Entsorgung im eigenen Land 
können hingegen Sekundärrohstoffe gewonnen und Emissionen 
eingespart werden. „Jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, je-
des Handy enthält wertvolle Rohstoffe wie z.B. Eisen, Kupfer oder 
Gold“, erläutert Giehser. „Durch umweltfreundliche Verwertung 
können diese Sekundärrohstoffe gewonnen werden, die sonst 
nur in geringem Ausmaß und unter gravierender Einflussnahme 
auf die Natur zur Verfügung stünden. Damit werden auch viele 
Emissionen eingespart, die das Problem der Klimaerwärmung 
sprichwörtlich anheizen“.

Giehser appelliert daher an alle Konsumentinnen und Konsu-
menten, Elektroaltgeräte fach- und umweltgerecht bei den dafür 
vorgesehenen kommunalen Sammelstellen in Österreich abzu-
geben und keinesfalls an illegale Sammler weiterzugeben. Mit der 
Abgabe der Elektrogeräte an den vorgesehenen Sammelstellen 
ist eine umweltgerechte Verwertung jedenfalls sichergestellt und 
dadurch wird verhindert, dass die dort abgegebenen Altgeräte 
nach Afrika gelangen. Dies wird auch durch ein äußerst strenges 
und detailliertes Berichtswesen in Österreich dokumentiert.

Abgabe von Elektroaltgeräten bei österreichweit  
über 2.000 Sammelstellen möglich

Alte Elektrogeräte können österreichweit bei über 2.000 Sammel-
stellen gratis zur Entsorgung abgegeben werden. In unserem Ver-
bandsgebiet in Ihrem Abfallsammelzentrum, in ihrer Gemeinde. 

Die Elektroaltgeräte   

Koordinierungsstelle (EAK) 

appelliert zur fach- und 

umweltgerechten Abgabe 

alter Fernseher, Kühlschränke, Handys etc. bei einer 

der rund 2.000 Sammelstellen in Österreich

ELEKTROALTGERÄTE
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Ab 2019 gibt es in unseren Sammelstellen 
auch eigene pinkfarbene „ReUse“-Cont-
ainer, wo gebrauchte, aber noch funktions-
tüchtige Elektrogeräte gesammelt und auf 
Wiederverwendbarkeit geprüft werden.

Die kommunalen Sammelstellen Öster-
reichs sind auf der Website www.elek-
tro-ade.at unter folgendem Detaillink 
abrufbar: https://www.elektro-ade.at/
sammelstellenfinder
Die Adressen und Öffnungszeiten der Ab-
fallsammelzentren finden Sie auf unserer 
Homepage

ÜBER DIE ELEKTROALTGERÄTE  
KOORDINIERUNGSSTELLE EAK 
Die EAK führt die praktische und adminis-
trative Koordinierung der Abholung der 
gesammelten Elektroaltgeräte und Alt-Bat-
terien durch und zeichnet für Öffentlich-
keitsarbeit, Daten- und Stoffstromanalysen 
sowie Berichtwesen an das BMNT (Bun-
desministerium für Nachhaltigkeit und 
Tourismus) sowie an die die Europäische 
Kommission verantwortlich. Die EAK ist 
eine gemeinnützige Gesellschaft, deren 
Eigentümer sich aus Vertretern der Wirt-
schaftskammer Österreich sowie den von 
der EAG VO und der Batterienverordnung 
betroffenen Branchenvertretern zusam-
mensetzen. Weitere Informationen unter: 
www.eak-austria.at   

Der österreichische Dokumentarfilm „Welcome to Sodom“ von Florian Weigensamer 
und Christian Krönes lässt die Zuschauer hinter die Kulissen von Europas größter Müll-
halde mitten in Afrika blicken und portraitiert die Verlierer der digitalen Revolution. 
Dabei stehen nicht die Mechanismen des illegalen Elektroschrotthandels im Vorder-
grund, sondern die Lebensumstände und Schicksale von Menschen, die am untersten 
Ende der globalen Wertschöpfungskette stehen. 
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Konsequentes Vermeiden von Abfällen bei Festen und öffent-
lichen Veranstaltungen ist seit vielen Jahren Ziel der erfolg-

reichen Initiative „Sauberhafte Feste“ der NÖ Umweltverbände 
und somit des Abfallverbandes Schwechat „Ich freue mich, dass 
83 der 510 Sauberhaften Feste in diesem Jahr in unseren Ver-
bandsgemeinden stattgefunden haben. Die Veranstalter und die 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher haben dabei 
gemeinsam bewiesen, dass gelebter Umweltschutz Teil einer 
genussvollen Festkultur ist“, zeigt sich AWS-Obmann Roman Sta-
chelberger überzeugt. Die Initiative „Sauberhafte Feste“ sichert 
die richtige Mülltrennung, eine fachgerechte Verwertung der 
Restmengen vor Ort und bewirbt mit zahlreichen Maßnahmen 

die einzelnen Veranstaltungen. Zudem werden Mehrweggeschirr 
und Mehrwegbecher eingesetzt, um die Feste umweltfreundli-
cher und abfallärmer zu gestalten. AWS-Geschäftsführer Jürgen 
Maschl erklärt: „Mit unserer Initiative ermutigen wir seit 2007 alle 
Veranstalter vom Dorf- und Feuerwehrfest über Jugend- und 
Sportveranstaltungen gemeinsam mit der Bevölkerung umwelt-
bewusst zu feiern. Das Beachtliche: Die Restabfallmengen kön-
nen von 20 Liter pro Person auf bis zu 0,25 Liter reduziert werden.“

SAUBERHAFTE FESTE:  
ABFALLARMES FEIERN IN NIEDERÖSTERREICH 
Mit dem Angebot zur Anmeldung, Bewerbung und Ausstattung 
eines „Sauberhaften Festes“ für öffentliche und private Festver-
anstalter setzen „die NÖ Umweltverbände“ einen wesentlichen 
Schritt zu Reduzierung der Abfallmengen. Zudem wird das Be-
wusstsein geschaffen, dass abfallarmes Feiern mit Mehrwegge-
schirr und eine sinnvolle Trennung von zumindest Altspeiseöl, 
Altglas und Restmüll ein wichtiger Ansatz für eine saubere Um-
welt ist. Der Abfallverband Schwechat bietet hierfür privaten 
und kommunalen Veranstaltern 8 Festpakte mit Geschirrspü-
ler, Mehrweggeschirr und -bechern, Heurigengarnituren und 
Festmülltonnen, sowie 5 Winterfestpakete mit Punschbechern 
und -kochern an. Buchungen sind über unsere Homepage  
www.abfallverband.at/schwechat möglich.

Niederösterreichische 

Festkultur im Zeichen 

der Umwelt: 
83 Sauberhafte Feste im 

Jahr 2018 beim AWS
SAUBERHAFTE FESTE

Geschäftsführer Jürgen Maschl und  
Obmann Bgm. Roman Stachelberger  

mit dem AWS-Festpaket.

WAS IST DRIN IM AWS-FESTPAKET? 
 1 Stk. Industriegeschirrspüler  
  (wahlweise 230 V oder 400 V)

 50 Stk. 3-teilige Menüteller

 150 Stk. flache Teller

 60 Stk.  tiefe Teller

 100 Stk. Dessertteller

 40 Stk. Kaffeetassen  
  und -untertassen

 200 Stk. Messer & Gabeln

 60 Stk. Löffel

 40 Stk.  Kaffeelöffel

 100 Stk.  Kuchengabeln

 300 Stk.  0,25 l Becher

 100 Stk.  0,3 l Becher

 320 Stk.  0,5 l Becher

 220 Stk.  0,25 l Bargläser 

 48 Stk.  4 cl Stamperl 

 200 Stk.  Weingläser

 20 Stk.  Heurigengarnituren

Zusätzlich stellt der AWS, je nach Verfügbarkeit Schürzen, T-Shirts,  
Kuchenboxen, Servietten und leihweise Serviertabletts zur Verfügung.
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Am Sonntag, den 28. April findet der AWS-Flohmarkt statt  
(8 – 13 Uhr). Zum ersten Mal am neuen Standort des AWS-Wirt-
schaftshofs – Industriestraße 2, 2432 Schwadorf.

Das Programm wird derzeit ausgearbeitet. Wir garantieren Ih-
nen aber (wie jedes Jahr) gute Unterhaltung für die großen und 
kleinen Besucherinnen und Besucher. Auch das leibliche Wohl 
wird nicht zu kurz kommen. Vor allem wird es heuer noch mehr 
Austeller geben!

Für den Flohmarkt werden wieder kostenlos Standplätze an 
Personen mit Wohnsitz im Verbandsgebiet vergeben. Die Anmel-
dung muss schriftlich 

beim Abfallverband erfolgen (Fax, E-Mail, Brief). Auch heuer wird 
ein Pfand in der Höhe von 20,00 Euro eingehoben. Dieses Pfand 
wird bei Erscheinen zurückerstattet, bei Nichterscheinen wird es 
vom AWS einer wohltätigen Einrichtung gespendet. Die Anmel-

dung ist erst fixiert, wenn die 20,00 Euro beim Abfallver-
band einbezahlt wurden (bar oder Konto, die Kontonum-
mer erfahren Sie nach der Anmeldung). Bitte geben Sie 
uns bei der Anmeldung Ihre Postadresse bekannt, damit 
wir den Zahlschein zuschicken können. 

HOHE QUOTEN BEI TRENNUNG UND RECYCLING:  
NIEDERÖSTERREICH IM BUNDESWEITEN SPITZENFELD 
In Niederösterreich fällt pro Jahr und Einwohner über eine halbe 
Tonne an Abfall an. Mit unserer Trennquote von 66 Prozent neh-
men wir bundesweit einen Spitzenplatz ein. Auch die „Sauberhaf-
ten Feste“ leisten hierzu ihren Beitrag. In unserem Verbandsgebiet 
wurden im letzten Jahr zwei Drittel der gesammelten Mengen 
recycelt. Mehr als 51  Tonnen an Altspeisefett und -ölen bringt die 
Bevölkerung in unsere Sammelzentren. Wir freuen uns, dass wir in 
Sachen Umweltbewusstsein mit unseren zahlreichen Initiativen 
und Projekten erfolgreich sind. Die Arbeit des Verbandes vor Ort 
bei den Bürgerinnen und Bürger ist hier besonders wichtig.  

SAUBERHAFTE FESTE 2019 

2. 3. Faschingstreiben der Blasmusik 
(Maria Ellend)

6. 4. Blaulichtbenefizveranstaltung 
(Schwechat)

18. 5. Benefizkonzert (Schwechat )

26. 5. Frühschoppen Siedlerverein (Velm)

30. 5. Frühlingskonzert der Blasmusik 
(Maria Ellend)

14. 6. Sommerfest der VS (Himberg) 

15. 6. Sonnwendfeier SPÖ (Velm)

15. 6. Dampflok Eberhard  
(Maria Lanzendorf)

15. 6. Bezirksmusikfest BAG Bruck/L.  
(Sommerein)

22. 6. Sonnwendfeier (Moosbrunn)

22. 6. Dirndl Party (Schwadorf)

23. 6. Pfarrfest (Mannswörth)

6. 7. 40 jährige Bestandsjubiläum  
FC. BERGER (Schwechat)

3. 8. Sommerparty (Gramtneusiedl)

9. 8. Feuerwehrfest (Lanzendorf)

14. 8. Grünes Sommerkino (Himberg)

16. 8. 35. Himberger Feuerwehrhausfest

16. 8. Kleingartenfest (Maria Lanzendorf )

16. 8. Kirtag (Moosbrunn)

30. 8. Feuerwehrfest (Schwadorf)

14. 9. 20 Jahre Weinverein (Seyring)

14. 9. Sturmheuriger (Zwölfaxing)

28. 9. Herbststand (Rannersdorf)

19.10. Wiesenfest (Zwölfaxing)

23.11. Punschstand (Rannersdorf)

29.11. Himberger Advent

AWS-FLOHMARKT 2019 
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ANMELDUNG FÜR DEN  

FLOHMARKT AB SOFORT!   

Abfallverband Schwechat

Industriestraße 2, 2432 Schwadorf

Tel: 02230/24 18, Fax: DW 8

Mail: info@avschwechat.at

AWS-FESTPAKET

Im Jahr 2018 wurden das AWS-Festpaket und  
Winter-Festpaket über 200 mal ausgeborgt.
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Auf über 2.500m² ist nun genügend Platz zur Lagerung der 
Müllgefäße, für Werkstätten Tätigkeiten, zur Behandlung 

und Sortierung von diversen Altstoffen, sowie das Waschen der 
Müllgefäße und Büro- und Sozialräume für die Bediensteten des 
Wirtschaftshofes 

Auch ein Zwischenlager für die  Problemstoffe wird es am neu-
en Standort geben, für die Problemstoffe der einzelnen Abfall-
sammelzentren.

Die Betriebshalle ist nach dem modernsten Stand der Technik 
errichtet worden, mit 
zum Großteil wieder-
verwertbarer Materi-
alien. Für die Strom-

versorgung gibt es eine 22 kWp Photovoltaikanlage auf dem Dach, 
damit kann sich  der Wirtschaftshof mit Eigenstrom versorgen. 

Am 1. März 2019 wird auch der Re-Use Shop seine Tore öffnen. In 
Zusammenarbeit mit einem externen Betreiber haben Sie dann die 
Möglichkeit gebrauchte Gegenstände die auf unseren Abfallsam-
melzentren in der Re-Use Box abgegeben wurden,  einzukaufen. 
Beachten Sie dazu auch den Beitrag auf Seite 4 und 5.

Die feierliche Eröffnung  und Segnung unseres Wirtschafts-
hofes wird gemeinsam mit dem AWS-Flohmarkt, am 28. April  
stattfinden. Die Details zum Flohmarkt finden Sie auf Seite 9.

Nach einjähriger Bauphase war es im Jänner 

soweit, der Wirtschaftshof zog an seinen neuen 

Standort in Schwadorf, neben dem Bürogebäude 

des AWS, in der Industriestraße 2.

NEUER WIRTSCHAFTSHOF

Wirtschaftshof Dezember 2018 

So erreichen Sie den Wirtschaftshof:
Industriestraße 2, 2432 Schwadorf

Tel: 02230/713 85, Fax: 02230/713 85 8
Mail: wirtschaftshof@avschwechat.at

Am 16. Jänner 2019 wurde im Beisein vieler Ge-
meindebürgerInnen und Bürgermeister der 

Nachbargemeinden in Kleinneusiedl der Spa-
tenstich für das neue Wertstoffsammelzentrum 
(WSZ) gemacht.

Neben einer Auffahrtsrampe zu den Cont-
ainern, wird auch ein eigenes Gebäude für die 
sichere Aufbewahrung der Altstoffe gebaut. 
Darin wird auch die Problemstoffsammlung untergebracht.  So-
zialräume für die MitarbeiterInnen des Sammelzentrums wird 
es ebenfalls geben. Der Einfahrtsbereich wird neu gestaltet, so 
dass in Zukunft ein rasches Ein- und Ausfahren möglich sein 
wird. Die Zu- und Abfahrt für die LKWs wird nicht mehr durch 
das Wohngebiet führen, sondern über den hinteren Teil des 
Grundstückes erfolgen. Bei der Spatenstichfeier wurde vom 
planenden Architekten DI Alfred Waller eine Bauzeit von 30 
Wochen angegeben. Bis Mitte September 2019 soll dieses neue 

Abfallsammelzentrum fertig gestellt sein und der Bevölkerung 
eine nach allen Kriterien moderne und bürgerfreundliche Ab-
gabestelle für ihre Abfälle zur Verfügung stehen. Obmann-Stv. 
Bgm. Roman Stachelberger gab in seinen Grußworten be-
kannt, dass die Errichtung des neuen WSZ der Abfallverband 
Schwechat zur Gänze übernimmt und dafür Baukosten von 
etwas mehr als € 700.000,- aufwendet. Die einzelnen Gewerke 
wie Baumeister-, Elektro-, Installateur- und Metallarbeiten wur-
den bereits vergeben, wobei anzumerken ist, dass diese fast zur 
Gänze bei regional ansässigen Betrieben beauftragt wurden.

Die Bauarbeiten für das neue WSZ in Kleinneusiedl beginnen! (v.l.n.r.:  
Arch. DI Alfred Waller, Bgm. Mag. Peter Wolf, Bgm. Silvia Krispel, Stahlbau Wolfgang Gall,  
GF Jürgen Maschl,  Bgm. Leopold Winkler, Vzbgm. Robert Szekely, AWS-Obmann-Stv. 
Bgm. Roman Stachelberger, Bgm. Mag. Thomas Ram, Bgm. DI Paul Frühling, DI (FH) Horst 
Ondrag (Held & Franke), Amtsleiter Friedrich Ladits)

SPATENSTICH FÜR  
WSZ KLEINNEUSIEDL 
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GUT ZU WISSEN
 » Baum- und Strauchschnitt (keine Holzplatten, keine Wurzel-

stöcke, keine Rosensträucher) werden direkt vor Ort zerkleinert –  
der Häcksler fährt nicht auf das Grundstück.

 » Das gehäckselte Material wird nicht mitgenommen – es kann 
im Garten als Bodenbedeckung anstelle von Rindenmulch ver-
wendet werden.

 » Das Material am Straßenrand aufschichten. Es muss an der Stra-
ße liegen, an der das Müllfahrzeug fährt. Es darf den Verkehr 
nicht behindern.

 » Es können nur Äste bis max. 19 cm Durchmesser verarbeitet 
werden. 

 » Äste parallel zueinander schlichten, nicht zerkleinern und nicht 
zusammenbinden.

 » Weiches, nasses Material (z. B. Laub, Blätter, Grünschnitt, Gräser, 
Schilf, Thujenstücke, ...) ist kein Häckselgut und kann nicht ge-
häckselt werden. Es verstopft den Häcksler.

 » Nach dem Häckseln ist der Platz vom Liegenschaftseigentü-
mer zu säubern.

 » Bei Schlechtwetter (starkem Regen oder Schnee) wird der 
Häckseldienst verschoben.

 » Der Häckseldienst ist ein Service für Liegenschaften, die an die 
öffentliche Abfallentsorgung angeschlossen sind.

DIESE AKTION IST KOSTENLOS!
 » maximal 20 Minuten häckseln – keine Verlängerung möglich
 » Die Teilnahme am Häckseldienst ist nur nach Anmeldung 

möglich.

Bitte melden Sie sich unter www.abfallver-
band.at/schwechat oder telefonisch unter 
02230/2418 an.  

MOBILER  HÄCKSELDIENST

Der mobile Häckseldienst ist ein 
Service des Abfallverbands und der 
Gemeinden für alle Liegenschaften, 
die an die öffentliche Abfallentsor-
gung angeschlossen sind. Er wird 
jeweils im Frühjahr und Herbst 
angeboten.

GEMEINDE TERMIN FRÜHJAHR ANMELDESCHLUSS

Ebergassing Dienstag, 9. April Freitag, 5. April
Fischamend Mittwoch, 10. April Montag, 8. April
Gerasdorf-Oberlisse Montag, 15. April Mittwoch, 10. April
Gerasdorf-Ort Dienstag, 16. April Mittwoch, 10. April
Gerasdorf-Seyring, Föhrenhain Mittwoch, 17. April Mittwoch, 10. April
Gerasdorf-Kapellerfeld Ost Donnerstag, 18. April Mittwoch, 10. April
Gerasdorf-Kapellerfeld West Freitag, 19. April Mittwoch, 10. April
Gramatneusiedl Montag, 8. April Donnerstag, 4. April
Haslau - Ma. Ellend Montag, 1. April Donnerstag, 28. März
Himberg-Velm Dienstag, 23. April Donnerstag, 18. April
Himberg-Pellendorf Mittwoch, 24. April Donnerstag, 18. April
Himberg Donnerstag, 25. April Donnerstag, 18. April
Kleinneusiedl Montag, 8. April Donnerstag, 4. April
Lanzendorf Montag, 1. April Donnerstag, 28. März
Leopoldsdorf Dienstag, 9. April Freitag, 5. April
Maria Lanzendorf Mittwoch, 3. April Montag, 1. April
Moosbrunn Dienstag, 2. April Freitag, 29. März
Rauchenwarth Mittwoch, 3. April Montag, 1. April
Schwadorf Mittwoch, 10. April Montag, 8. April
Schwechat Dienstag, 23. April Mittwoch, 17. April
Schwechat-Mannswörth Mittwoch, 24. April Mittwoch, 17. April
Schwechat-Kledering Donnerstag, 25. April Mittwoch, 17. April
Schwechat-Rannersdorf Freitag, 26. April Mittwoch, 17. April
Zwölfaxing Dienstag, 2. April Freitag, 29. März

Gartenerde
Rindenmulch
0699 15 15 88 01
gartenerde.at



KURZ GEMELDET

Es ist Ihnen vielleicht schon aufgefallen, dass die Homepage des Abfallverbands ein neues 
Aussehen hat. Sie können nun ganz bequem auf der Startseite Ihre Gemeinde aufrufen 
und sehen die nächsten Abfuhrtermine der Müllbehälter. Auch die Öffnungszeiten des 
Abfallsammelzentrums und die Standorte der Altglas-Container werden angezeigt.

Unter dem „Button“ Bürgerservice – Online-Formulare können Sie uns Änderungsmeldun-
gen (Tonnengröße, -anzahl, Namensänderung,…) schicken. Ebenso gibt es die Möglich-
keit, einen beschädigten Behälter zu melden. Dieser wird von uns kostenlos ausgetauscht.

Bei den Formularen finden Sie einen Vordruck für einen Einziehungsauftrag für die Abfall-
wirtschaftsgebühren. Wenn Sie uns diesen erteilen, ziehen wir zum Fälligkeitsdatum (15. 
März und 15. September) automatisch die Gebühren von Ihrem Konto ein. Sie ersparen sich 
den Weg zur Bank und können auch nicht mehr darauf vergessen. Die Gebührenvorschrei-
bung (Rechnung) erhalten Sie weiterhin per Post.

HOMEPAGE

Von März bis Juni werden wieder Müllkontrollen durchgeführt. Wir hoffen natürlich sehr, dass sich 
das gute Ergebnis vom letzten Jahr wiederholen wird. Sie leisten damit einen wertvollen Beitrag 
zum Umweltschutz. Nur durch das richtige Trennen der Abfälle, können diese zu neuen Rohstoffen 
werden. 

2018 haben wir erstmalig auch die Biotonnen kontrolliert mit einem hervorragenden Ergebnis.

Auch heuer werden wir wieder die Biotonnen kontrollieren. Jede Gemeinde kommt im Durchschnitt 
alle 5 Jahre zur Kontrolle dran. Die Auswahl der Haushalte erfolgt zufällig.

MÜLLKONTROLLEN

VERSTÄRKUNG IM AWS TEAM

Im Herbst haben wir unser Personal aufgestockt. Gleich vier neue Mitarbeiter heißt der AWS herzlich willkommen. 
Das Team vom Wirtschaftshof wird verstärkt durch, Janick Reigner, Dominik Durkowitsch und Robert Pischa. Im 
Büro werden wir von Elke Herndler seit Anfang Oktober unterstützt. 

Janick Reigner aus Rannersdorf, Jahrgang 
96, ist gelernter Maschinenbautechniker, am 
Wirtschaftshof erledigt er vor allem die Ton-
nenreinigung und alle anderen anfallenden 
Arbeiten. Er ist auch mit unserem mobilen 

Sperrmüllservice unterwegs und befindet sich in der Aus-
bildung zum geprüften LKW Lenker.

Dominik Durkowitsch aus Ebergassing, 
Jahrgang 93, unterstützt unsere Fahrer im 
Außendienst. Der gelernte Uhrmacher hilft 
vor allem beim mobilen Häckseldient und 
der Zustellung der Festpakete mit. Als aus-
gebildeter Notfallsanitäter steht er zudem 
auch  für die Sicherheit am Wirtschaftshof 
zur Verfügung.

Robert Pischa, Jahrgang 1970 aus 
Schwadorf wird vor allem als Fahrer ein-
gesetzt. Der Elektromechaniker ist ver-
heiratet und hat zwei Kinder. Am Wirt-
schaftshof erledigt er unter anderem   
auch die Instandhaltung der Müllgefäße, 
sowie für die externe Betreuung unserer 
ASZ´S jederzeit parat.

Elke Herndler aus Ebergassing, verstärkt 
das Team im Büro seit 1. Oktober. Ihr Auf-
gabenbereich umfasst das Bürgerservice 
sowie die Abgabenverwaltung. Die 1979 
geborene Kremserin wird in Zukunft die 
Funktion der Datenschutzbeauftragten des 
AWS übernehmen. 

Die Kolleginnen und Kollegen des AWS freuen sich über die Verstärkung und heißen die 
neuen Mitarbeiter herzlich willkommen. 


